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Einleitung 

Die Ziele des Gemeinschaftszentrums (GZ) Telli sind die individuelle Unterstützung der 
Tellibewohner*innen, die Verbesserung der Lebensqualität, die Förderung von Integration 
und sozialem sowie kulturellem Austausch, die Stärkung von Beziehungen und 
gemeinschaftlichem Zusammenhalt. Die Nachbarschaftshilfe oder der Mahlzeitendienst 
sind Beispiele, wie sich Quartierbewohnende gegenseitig helfen. Andere Projekte 
bereichern das Quartier mit Freizeitangeboten wie das Kerzenziehen, die Minigolfanlage 
oder der Kindertreff. Der Seniorentreff, verschiedene Einzelanlässe oder das Projekt 
Adventsfenster laden ein, sich zu begegnen, sich auszutauschen und neue Beziehungen zu 
knüpfen. Bei fast allen Projekten oder Anlässen engagieren sich Freiwillige und leisten 
jedes Jahr Tausende von Stunden an Freiwilligenarbeit. Dank ihnen und den 
Mitarbeitenden des GZ entsteht ein vielfältiges Angebot für die Quartierbewohnenden. Im 
vorliegenden Jahresbericht erfahren Sie, was 2025 geleistet wurde.  
 
 

Allgemeine Angebote 
 
Nachbarschaftshilfe 
Im vergangenen Jahr sind insgesamt 15 Anfragen für die Nachbarschaftshilfe eingegangen. 
Es ist immer wieder beeindruckend, wie gross die Hilfsbereitschaft all jener ist, die sich für 
die Nachbarschaftshilfe als Helfende angemeldet haben. Unkompliziert und spontan wird 
Hilfe zugesagt. Viele Anfragen erhalten wir für handwerkliche Unterstützung und Haustiere 
füttern. Leider konnten wir nicht für alle Anfragen jemanden finden, entweder, weil diese 
den Rahmen der Nachbarschaftshilfe sprengten (z.B. regelmässige und längere 
Kinderbetreuung), weil die Infrastruktur fehlte (z.B. Warentransport mit grossem Auto) 
oder von unserer Liste niemand Kapazität hatte.  
Einige Unterstützung konnten wir auch dank  der guten Kontakte im Quartier durch die 
Sozialpädagogin ermöglichen. Es zeigt sich immer wieder, wie wichtig die Vernetzung im 
Quartier ist. 
Nach wie vor werden neue Helfende für die Nachbarschaftshilfe gesucht. Insbesondere im 
handwerklichen Bereich wäre ein grösseres Netz von Helfenden hilfreich. 
 
Madame Frigo 
Die offenen Lebensmittelschränke von Madame Frigo sind auch ein Jahr nach ihrer 
Einführung sehr beliebt. Die Schränke sind oft leer, was den falschen Eindruck erwecken 
könnte, dass diese gar nie Lebensmittel enthalten. Doch im Gegenteil: Die Lebensmittel, 
die in die Schränke gefüllt werden, finden so schnell neue Abnehmer*innen, dass meist 
innerhalb kürzester Zeit alles weg ist.  
 
Offener Bücherschrank 
Der Bücherschrank bietet die Möglichkeit, kostenlos Bücher nach Hause zu nehmen oder 
eigene Bücher, die nicht mehr gebraucht werden, in den Schrank zu stellen. Der 
Bücherschrank wird rege benützt. Er wird von einer Freiwilligen betreut, die mindestens 
einmal pro Woche den Schrank wieder auffüllen muss, was zeigt, dass die Nachfrage hoch 
ist. 

 



Minigolf  
Die Minigolfsaison 2025 verlief äusserst erfolgreich und kann sowohl hinsichtlich 
Besucherzahlen als auch finanziell als Rekordjahr bezeichnet werden. Die Anlage war vom 
1. April bis 29. Oktober geöffnet und konnte dank überwiegend guter Wetterbedingungen 
deutlich häufiger betrieben werden als im Vorjahr. Lediglich an 21 Tagen blieb die Anlage 
witterungsbedingt geschlossen (Vorjahr: 40 
Tage). Mit insgesamt 8’408 Spielenden wurde 
ein neuer Höchstwert erreicht. Besonders 
erfreulich war die hohe Nachfrage von 
Schulklassen sowie die generell starke 
Auslastung während der gesamten Saison. Auch 
das traditionelle Minigolfturnier stiess auf 
grosses Interesse: Mit 166 Teilnehmenden 
wurde ein neuer Teilnehmerrekord erzielt. Der 
Betrieb wurde erneut durch ein engagiertes 
Team von Freiwilligen sichergestellt, welche 
insgesamt über 1’600 Stunden leisteten. Dieses 
grosse Engagement bildet weiterhin die Grundlage für den erfolgreichen Betrieb der 
Anlage und stärkt zugleich das freiwillige Mitwirken im Quartier. Finanziell schliesst die 
Saison 2025 mit einem ausserordentlich hohen Ertragsüberschuss ab. Dies ist insbesondere 
auf die hohen Besucherzahlen sowie vergleichsweise tiefe Betriebs- und Unterhaltskosten 
zurückzuführen. Die erwirtschafteten Mittel leisten einen wichtigen Beitrag an die 
geplante Sanierung der Anlage. Die Minigolfanlage bleibt ein zentraler Begegnungsort in 
der Telli und erfreut sich grosser Beliebtheit bei Menschen aller Altersgruppen. Sie trägt 
wesentlich zur Attraktivität des Quartiers bei und fördert den sozialen Austausch. 
 
Mahlzeitendienst  
Der Mahlzeitendienst in der Telli wird überwiegend von älteren Personen in Anspruch 
genommen, die froh sind um eine Entlastung in ihrem Alltag. Insbesondere auch nach 
einem Spitalaufenthalt oder bei Krankheit und Gebrechen ist das Angebot sehr 
willkommen. Der soziale Kontakt zwischen den Kund*innen und den Verträger*innen 
spielt dabei eine wichtige Rolle, die kurzen Gespräche mit den Freiwilligen werden sehr 
geschätzt. Dieses Jahr durften wir 27 Kund*innen bedienen, wovon einige regelmässig 
mehrmals pro Woche und andere nur vereinzelt bestellten. Das Essen – jeweils ein 
vegetarisches und ein Fleischmenü - wird nach wie vor von der Berufsschule zubereitet 
und von den Kund*innen sehr gelobt. Während der Schulferien übernimmt das Coop 
Restaurant Telli die Zubereitung der Mahlzeiten.  
Herausfordernd ist immer wieder das Finden von Freiwilligen, die die Mahlzeiten 
vertragen. 2025 haben 9 Verträger*innen die Mahlzeiten verteilt, die meisten davon sind 
schon seit Jahren dabei, wobei es aus verschiedenen privaten Gründen immer wieder zu 
Engpässen kommt.   
 
Freiwillige in Schule und Kindergarten  
Auch im Jahr 2025 engagierten sich freiwillige Helfende in den Schul- und 
Kindergartenklassen und unterstützten den Unterricht auf vielfältige Weise. Sie begleiteten 
Kinder individuell, halfen bei Gruppenarbeiten, wirkten bei Ausflügen mit und entlasteten 



die Lehrpersonen im Schulalltag. Der Einsatz erfolgte jeweils in einer festen Klasse. Wie in 
den vergangenen Jahren zeigte sich, dass dieses Angebot für alle Beteiligten einen grossen 
Mehrwert darstellt: Die Kinder profitieren von zusätzlicher Unterstützung, die 
Lehrpersonen werden entlastet, und die Freiwilligen erleben ihr Engagement als 
sinnstiftend und bereichernd. Im Verlauf des Jahres kam es zu einigen Veränderungen: 
Insgesamt beendeten neun Freiwillige ihre Tätigkeit, darunter auch zwei Personen, die sich 
während fast zehn Jahren im Kindergarten engagiert hatten. Ihr langjähriger Einsatz 
verdient besondere Anerkennung. Gleichzeitig konnten zahlreiche neue Freiwillige 
gewonnen werden, sodass sich am Jahresende in der Primarschule neun und im 
Kindergarten acht Personen regelmässig engagierten. Das Interesse an einer freiwilligen 
Mitarbeit war hoch, jedoch konnten nicht alle Interessierten vermittelt werden. Gründe 
dafür waren beispielsweise fehlende Übereinstimmung bei den Einsatzzeiten oder eine 
Kombination mit weiteren Faktoren wie sprachliche Voraussetzungen. Grundsätzlich sind 
Deutschkenntnisse keine zwingende Voraussetzung für ein Engagement, dennoch müssen 
die Rahmenbedingungen im Schulalltag insgesamt passen. 

 
Angebote für Senior*innen 

 
Viele Angebote des GZ richten sich an alle Quartierbewohnenden, einige, wie der Mahl-
zeitendienst und das ABAU-Stübli werden aber mehrheitlich von Senior*innen genützt. 
Auch Anfragen für die Nachbarschaftshilfe werden oft von älteren Menschen getätigt, die 
nicht mehr mobil sind und Unterstützung beim Einkaufen brauchen oder nach einem 
Transport zum Arzt fragen. Die Möglichkeit, als Freiwillige im GZ mitzuhelfen, ermöglicht 
Senior*innen, am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen und neue Kontakte zu knüpfen. 
Zudem finden viele Angebote von Pro Senectute (Turnen, Mittagstisch, Gitarre spielen) in 
den Räumen des GZ statt. 

 
ABAU-Stübli  
Der beliebte Kaffeetreff für Senior*innen, der jeweils am Montag- und 
Donnerstagnachmittag geöffnet ist, wurde 2025 von sechs Freiwilligen geleitet, zwei neue 
Helfer*innen sind dazugestossen. Insgesamt war der Treff 125-mal geöffnet und wurde 
von durchschnittlich 9 Senior*innen pro Anlass besucht, das sind insgesamt 1096 
Besucher*innen. Die bereits bestehenden weiteren Angebote wie das 14-tägliche 
Handarbeitsstübli und das monatliche Gehirnjogging, die durch die Freiwilligen des ABAU-
Stüblis betrieben werden, waren alle sehr gut besucht, ebenso das 14-tägliche English 
Speaking, das von einer weiteren Freiwilligen durchgeführt wird. 
Einmal pro Monat besteht die Möglichkeit, sich zum Mittagessen im Cheminéeraum des 
GZ zu treffen. Dieses wird von Flüchtlingen des Projekts Leben und Lernen zubereitet. Der 
Mittagstisch ist sehr gut besucht und erreicht fast immer das Kapazitätsmaximum von 22 
Personen. 
 

 
 
 
 



Angebote für Familien und Kinder 
 
Die Angebote im Bereich Kind und Familie leisten einen wichtigen Beitrag zur Förderung 
von Kindern und zur Unterstützung von Familien im Quartier. Sie schaffen niederschwellige 
Begegnungsräume, stärken soziale Kompetenzen und begleiten Kinder sowie Eltern in 
verschiedenen Entwicklungsphasen. Die vielseitigen Angebote wurden auch im Jahr 2025 
rege genutzt. 

 
Hausbesuche zum 1. Geburtstag 
Die persönlichen Hausbesuche zum ersten Geburtstag bieten ein niederschwelliges 
Willkommen für Familien im Quartier. Neben einem kleinen Geschenk für das 
Geburtstagskind steht der Austausch über Unterstützungs- und Freizeitangebote im 
Telliquartier und der Umgebung im Mittelpunkt. Gleichzeitig stärken die Besuche die 
Verbindung zwischen den Familien und dem Gemeinschaftszentrum. Im Jahr 2025 wurden 
30 Familien kontaktiert, wovon 17 Besuche durchgeführt werden konnten. Ein Teil der 
Familien verzichtete bewusst auf einen Besuch, da bereits durch ältere Geschwister 
Kontakte bestanden oder die Eltern mit den Angeboten im Quartier und in Aarau vertraut 
sind. In einzelnen Fällen konnten Familien trotz schriftlicher Kontaktaufnahme und einer 
erneuten Anfrage nicht erreicht werden. 
 
Bereit für den Kindergarten  
Das Angebot „Bereit für den Kindergarten“ begleitet Kinder und Eltern in den Monaten vor 
dem Schuleintritt und unterstützt einen gelungenen Übergang in den Kindergartenalltag. 
An 15 gemeinsamen Treffen erhalten Eltern praktische Impulse, während sich die Kinder 
spielerisch mit den neuen Anforderungen vertraut machen. Neben der Förderung sozialer 
Kompetenzen lernen die Kinder in verschiedenen Sequenzen beispielsweise den Umgang 
mit diversen Bastelmaterialien, nehmen an Bewegungsangeboten teil, backen gemeinsam, 
erkunden den Telliwald oder besuchen die Stadtbibliothek, alles Themen, denen sie auch 
im Kindergarten begegnen werden. Das Projekt wurde 2025 bereits zum 13. Jahr in Folge 
durchgeführt. Es nahmen zwanzig Familien aus dem Telliquartier teil. Die Treffen boten 
Raum für Austausch, stärkten das Vertrauen und förderten die gegenseitige Unterstützung 
unter den Teilnehmenden. Besonders geschätzt wurden die praxisnahen Inputs durch 
Fachpersonen des GZ, des Familienzentrums Aarau und der Stadtbibliothek Aarau sowie 
die gemeinsamen Aktivitäten, welche dazu beitrugen, Unsicherheiten abzubauen und die 
Vorfreude auf den Kindergarten zu stärken.  
 
Wortschatztraining 
Das Wortschatztraining fördert spielerisch die 
Sprachkompetenz von Kindergartenkindern und 
leistet einen wichtigen Beitrag zur sprachlichen 
Entwicklung und Integration. Im Jahr 2025 nahmen 
insgesamt 71 Kinder teil, verteilt auf 15 Gruppen. 
Im ersten Semester besuchten 33 Kinder in sieben 
Gruppen das Angebot, im zweiten Semester waren 
es 38 Kinder in acht Gruppen. Die Kurse werden 
bewusst in Kleingruppen von maximal fünf Kindern 



durchgeführt, um auf die individuellen Bedürfnisse und Sprachniveaus eingehen zu 
können. Geleitet werden die Gruppen von einer Sozialpädagogin, einem Sozialpädagogen 
in Ausbildung sowie von zahlreichen Freiwilligen. Aufgrund von personellen 
Veränderungen bei den freiwilligen Leitenden stellte die Durchführung zeitweise eine 
Herausforderung dar. Gegen Ende des Jahres konnten erfreulicherweise neue Freiwillige 
gewonnen und eingearbeitet werden, sodass sich die Situation für das kommende Jahr 
wieder verbessert. Die Einheiten werden abwechslungsreich gestaltet und kombinieren 
Lieder, Spiele und Bewegungselemente, wodurch Sprache auf vielfältige Weise vermittelt 
wird. 

 
Trefflokal 
Das Trefflokal ist ein offenes Freizeitangebot für Kindergarten- und Primarschulkinder in 
den Räumlichkeiten des Telli Treffs und bietet Raum zum Spielen, Lernen und kreativen 
Gestalten. 2025 war das Trefflokal an 158 Tagen geöffnet und verzeichnete knapp 3’200 

Besuche, was einem Tagesdurchschnitt von etwas 
mehr als 20 Kindern entspricht. Jüngere Kinder 
wurden teilweise von ihren Eltern begleitet, welche 
das Bistro als Begegnungsort nutzten und den 
Austausch untereinander sehr schätzten. Neben dem 
offenen Betrieb fanden auch im vergangenen Jahr 
verschiedene Spezialanlässe statt, darunter der 
beliebte KEBA-Ausflug, Guetzli- und Pizzabacken, 
Osterbasteln mit anschliessender Ostereiersuche 
sowie Schlangenbrot-Nachmittage. In 
Zusammenarbeit mit ITOBA wurde im Herbst erneut 
ein Kürbisschnitzen durchgeführt, das mit einer 
gemeinsamen Kürbissuppe abgeschlossen wurde und 
von den Besucher*innenzahlen alle Erwartungen 
übertraf. Zudem beteiligte sich das Trefflokal an der 
Aktion «Stop 2 Drop» und sammelte an einem 
Nachmittag über 2’000 Zigarettenstummel im 

Quartier (siehe Titelbild). Die Gestaltung und Eröffnung des Adventsfensters am Ende des 
Jahres durfte auch nicht fehlen. Das Trefflokal wurde von einer Sozialarbeiterin, einem 
Sozialpädagogen in Ausbildung und einer Vorpraktikantin betreut. Unterstützt wurden sie 
regelmässig von einer freiwilligen Helferin. Die Betreuung durch mindestens zwei Personen 
pro Nachmittag ermöglichte eine gezielte Begleitung der Kinder und ein Eingehen auf 
individuelle Bedürfnisse. 
 
Ferien im Park 
In der ersten Sommerferienwoche fand wiederum die Projektwoche «Ferien im Park» 
statt. Unter dem Motto «Supermenschen» meldeten sich 54 Kinder an, von denen 38 
Kinder am vielseitigen Ferienprogramm teilnehmen konnten. Dieses stellte Bewegung, 
Kreativität und Gemeinschaft gleichermassen in den Mittelpunkt. Zu den Höhepunkten 
gehörten Ausflüge ins Rolling Rock und ins Stapferhaus Lenzburg, Orientierungsläufe sowie 
ein ganztägiger Besuch der Kinderbaustelle im Terrain Süd Aarau. Besonders dort zeigten 
die Kinder grosse Ausdauer, Fantasie und Teamfähigkeit und vertieften sich mit sichtbarer 



Freude in ihre Bauprojekte. Ein spielerisches 
Punktesystem förderte hilfsbereites und 
respektvolles Verhalten und stärkte den 
Gruppenzusammenhalt. Das neue Ess- und 
Kochkonzept mit frisch zubereiteten 
Mahlzeiten wurde von Kindern und 
Betreuungsteam sehr geschätzt und trug zu 
einer positiven, gemeinschaftlichen 
Atmosphäre bei. Die Rückmeldungen von 
Kindern und Eltern waren durchwegs sehr 
erfreulich und zeigen die nachhaltige Wirkung 
der Projektwoche. 
 
Malatelier 

Das Malatelier ist ein offener, kreativer Raum an der 
Neuenburgerstrasse und bietet Kindern aus dem 
Telliquartier die Möglichkeit, sich gestalterisch 
auszudrücken und mit verschiedenen Materialien und 
Techniken zu experimentieren. Im Zentrum stehen das 
freie Gestalten sowie die Stärkung der eigenen Ideen 
und Kreativität. Das Angebot wird regelmässig einmal 
pro Woche von zwei Freiwilligen durchgeführt und von 
den Kindern gerne genutzt. Im Jahr 2025 wurde der 
Raum mit neuen Materialien und Möbeln 
ausgestattet. Grundsätzlich bietet der Raum auch 
Potenzial für weitere Angebote im gestalterischen 
Bereich sowie für andere Altersgruppen, wofür 
zusätzliche Freiwillige gefunden werden müssten. 
Interessierte Personen, die eigene kreative Angebote 
umsetzen möchten, sind weiterhin willkommen. 

 
Schülercoaching in der ersten Oberstufe  
Seit 2016 bietet das GZ ein Coaching für Jugendliche auf dem Weg von der Primarschule in 
die Oberstufe an. Das Angebot unterstützt Schüler*innen, die ihre schulischen Leistungen 
festigen und ihre Ziele mit zusätzlicher Begleitung erreichen möchten – sei es in der 
Bezirksschule oder in der Sekundarschule. Es geht darum, selbstständiges Lernen zu üben, 
Wissenslücken zu schliessen und neue Lerntechniken kennenzulernen. Die Jugendlichen 
lernen, ihre Aufgaben zu planen, ihre Arbeitszeit sinnvoll zu nutzen und mit Ausdauer 
dranzubleiben. Dabei gilt der Grundsatz: Was man versteht, macht Freude – und motiviert 
zu weiteren Erfolgen. 
Im vergangenen Semester nahmen drei Sekundarschüler*innen der ersten Oberstufe am 
Coaching teil. Alle besuchten dieselbe Klasse, was die Zusammenarbeit erleichterte und 
viele gemeinsame Lernmomente ermöglichte. Die 90-minütigen Treffen fanden jeweils am 
Mittwochnachmittag im Tellischulhaus statt. 
Ein wichtiger Bestandteil war die regelmässige Einsicht in Prüfungen sowie am 
Semesterende in die Zeugnisse. So konnte gezielt an aktuellen Themen gearbeitet und 



Unsicherheiten geklärt werden. Fachliche Inhalte wurden vertieft, Grundlagen gefestigt 
und individuelle Fragen besprochen. 
Besonders erfreulich: Alle Jugendlichen haben ihr persönliches Halbjahresziel erreicht. Sie 
zeigten Einsatzbereitschaft, Offenheit und den Willen, sich weiterzuentwickeln. Im Verlauf 
des Semesters war deutlich spürbar, wie ihr Selbstvertrauen wuchs und sie mehr 
Sicherheit im Umgang mit schulischen Anforderungen gewannen. Das Schülercoaching ist 
damit nicht nur eine Lernunterstützung, sondern auch eine Begleitung auf dem Weg zu 
mehr Selbstständigkeit und Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten. 
 

Liebes GZ 
Wir danken Ihnen, dass wir die Chance bekommen haben, das Coaching zu besuchen. 
Frau Spagnuolo hat uns sehr unterstützt beim Lernen und hat uns weitergebracht. Sie 
war sehr nett, hat uns alles genau erklärt, ohne dass es für uns kompliziert war. ….  
Zum Durchhalten hat Frau Spagnuolo uns in der Pause immer ein Znüni mitgebracht. 
Wir sind gern ins Coaching gegangen. Es hat uns viel gebracht, weil wir uns 
hauptsächlich auf Prüfungsvorbereitungen konzentriert haben. … 
Liebe Grüsse und alles Gute  
Elea, Djellza, Elion 
 
 

Anlässe durchs Jahr hindurch 
 

Frauen-Kleidertauschparty 
Zum ersten Mal organisierte das GZ einen Frauen-
Kleidertausch mit der Idee, einen kleinen Beitrag 
zu mehr Nachhaltigkeit zu leisten, indem 
gebrauchte Kleider eine neue Besitzerin erhielten. 
Frauen mit kleinem Budget hatten so zudem die 
Möglichkeit, kostenlos Kleider zu bekommen. Das 
Ziel, einen gemütlichen Abend ausschliesslich für 
Frauen durchzuführen, ist gelungen. Bei Kuchen, 
Chips und Getränken gab es für die gut siebzig 
Besucherinnen auch die Möglichkeit, sich 
auszutauschen und gegenseitig Modetipps zu 
geben. Die neu aufgestellte Helferinnentruppe 
war vom Abend so begeistert, dass alle bereits 
fürs nächste Jahr wieder zugesagt haben. 

 
Tellifest 
Das Tellifest wird vom Quartierverein und dem Gemeinschaftszentrum zusammen 
organisiert und fand dieses Jahr in einem etwas kleineren Rahmen statt. Aus personellen 
Gründen konnte das Fest terminlich nur am gleichen Abend wie das «Musig i de Altstadt» 
stattfinden. Da deshalb am Abend weniger Besucher*innen zu erwarten waren, wurde auf 
das Abendprogramm verzichtetet. Tagsüber gab es Spiel- und Schminkangebote, diverse 
Aufführungen auf der Bühne und eine vielfältige Kulinarik aus verschiedenen Nationen. 



Auch die Kegelbahn und die Kinderdisco 
wurden rege besucht. Neu in diesem Jahr 
war, dass in den Räumen des GZ ein 
Kunstmarkt mit beeindruckenden 
Kreationen aus der Region und der Telli 
stattfand. 
 
 
 
 
 

 
Kerzenziehen  
Das Kerzenziehen auf dem Telliplatz wurde 2025 erneut erfolgreich durchgeführt und ist 
ein fester Bestandteil des vorweihnachtlichen Angebots im Quartier. Der Anlass fand vom 
26. November bis 21. Dezember statt. Die bestehenden 
Öffnungszeiten sowie die Möglichkeit für Gruppen, am 
Vormittag einen Termin zu buchen, haben sich bewährt 
und wurden unverändert weitergeführt. Das Angebot ist 
mittlerweile auch bei Schulen in der Region gut etabliert 
und wird gezielt für Klassenanlässe genutzt. Dieses Jahr 
verzeichnen wir erneut einen Rekord: Noch nie war der 
Umsatz so hoch, noch nie wurden so viele Kerzen (2`604 
Kerzen!) gezogen und noch nie gab es so viele 
Gruppenreservationen (42 Gruppen) Ebenfalls ein neuer 
Rekord war die Anzahl Freiwillige: 13 Frauen sorgten für 
einen reibungslosen Ablauf, verzierten auf Wunsch 
Kerzen und standen mit Rat und Tat zur Seite, wenn Hilfe 
gebraucht wurde. 
Das Kerzenziehen bleibt ein wichtiger Treffpunkt in der 
Adventszeit und leistet einen wertvollen Beitrag zum Quartierleben in der Telli. 

 
Advents- und Weihnachtsanlässe 
Das Dekorieren des Weihnachtsbaums beim Eingang zum GZ ist bereits zur Tradition 
geworden: Eine Kiste mit Kugeln und anderer Deko lag im Foyer bereit und alle, die Lust 
hatten, durften aufhängen, was ihnen gefiel. Der kunterbunte Baum hätte zwar keinen 
Preis als stilvollster Weihnachtsbaum gewonnen, spiegelte dafür die Multikulturalität des 
Telliquartiers. 
160 Kinder aus 8 Primarschulklassen formten mit Hilfe von 16 Freiwilligen wie jedes Jahr 
Grittibänzen, die in der Primarschule, im Zeka, an Partnerorganisationen des GZ verteilt 
wurden sowie bei der Eröffnung des GZ-Adventsfensters verspeist werden konnten. 
 
Fast haben wir es geschafft, dass an allen Tagen des Advents ein Fenster dekoriert und 
beleuchtet wurde. 21 Fenster wurden liebevoll gestaltet, wobei auch diverse Institutionen 
mitmachten: Wie immer dekorierten das Trefflokal, das ABAU-Stübli und das GZ ein 
Fenster, doch auch die Kita Känguru, das UMA-Wohnheim, das Malatelier sowie die ITOBA 



mit dem Telli Treff beteiligten sich. Bei 13 Fenstern wurde ein Eröffnungsapéro angeboten, 
bei dem man die Gelegenheit hatte, sich zu begegnen und auszutauschen.  
 

Das Seniorenweihnachtsmittagessen ist 
inzwischen so beliebt, dass dieses im 2025 
innert Kürze ausgebucht war und eine 
Warteliste geführt werden musste. Neben 
der Pro Senectute Gitarrengruppe 
umrahmten Viertklässler*innen aus dem 
Tellischulhaus den Anlass musikalisch und 
überbrachten allen ein «Truckli voll Liebi» 
mit selbstgeschriebenen Wünschen.  
 
 

 
Am Morgen des 24. Dezember fanden insgesamt zirka 40 Personen ins GZ, um das 
Friedenslicht zu sich nach Hause zu holen. Im Cheminéeraum konnte man sich bei Suppe, 
Brot und Kaffee eine kleine Auszeit von der Weihnachtshektik gönnen, wobei der 
gemischte Telli-Bahai-Chor zur weihnächtlichen Stimmung beitrug. 
 
Wer den Weihnachtsabend gerne mit anderen Menschen verbringen wollte, konnte sich 
für den offenen Heiligabend anmelden. Über zwanzig Personen verbrachten einen 
gemütlichen Abend in Gesellschaft bei Kaminfeuer und gemeinsamem Essen.  

 
Verschiedenes  
Auch 2025 führten wir am Ostersamstag wieder ein Osterzmorge durch, an welchem über 
100 Personen teilnahmen. Im Vorfeld färbten wir dafür mit Freiwilligen Eier.  
Der diesjährige Freiwilligenausflug, an dem leider nur sehr wenige Freiwillige teilnahmen, 
führte nach Wohlen ins Strohmuseum, wo eine Führung Einblicke in die Strohindustrie 
ermöglichte. Nach dem Mittagessen im Restaurant JoJo der St. Josef Stiftung in 
Bremgarten erzählte ein Mitarbeiter noch einiges über die Behinderteninstitution.  

Freiwilligenausflug Strohmuseum Wohlen 
 



Vernetzung 
 
Der Austausch zwischen verschiedenen Organisationen ist sehr wertvoll. Man erfährt 
gegenseitig von Angeboten und Projekten, kann Informationen austauschen oder 
Herausforderungen besprechen sowie gemeinsam Lösungsansätze entwickeln. Die 
Mitarbeitenden des GZ nehmen an unterschiedlichen Vernetzungstreffen teil: 
«Koordinationsgruppe Alter», Aarauer Quartiervereine, FAJA (Fachgruppe Jugendarbeit 
Aarau), AGJA (Jugendarbeit im Kanton Aargau), «Runder Tisch» (Nutzung des öffentlichen 
Raumes), Austausch Frühbereich Telli, Forum Mittlere Telli, Hauswarte Telli und die 
Sengelbachbegehungen. Ein besonders enger Austausch besteht mit der MoA (Mobile 
Altersarbeit Aarau). Jeden Donnerstagmorgen findet der MoA-Träff und die MoA Beratung 
in den Räumlichkeiten des GZ statt. Informationen können unkompliziert und regelmässig 
ausgetauscht werden und auch die Besuchenden profitieren von den kurzen Wegen. Eine 
Hilfsanfrage bei der MoA kann so unmittelbar bei der Nachbarschaftshilfe vom GZ landen, 
oder umgekehrt können Beratungssuchende an die MoA vermittelt werden.  
 
 

Raumvermietung   
 
Die Pächter des Quartierrestaurants Telli-Egge, Rajitha Vijiharan und Vijiharan 
Tharmalingam, haben den Vertrag nicht verlängert und stellen den Betrieb per Ende März 
2026 ein, weshalb ein neuer Pächter gesucht werden musste. 
Im Jahr 2025 bewegte sich die Anzahl der Raumreservationen insgesamt auf einem 
tieferen Niveau als im Vorjahr. Die Disco wurde im Vergleich zum Vorjahr vermehrt 
reserviert. Eine wichtige Verbesserung konnte bei der technischen Ausstattung umgesetzt 
werden: Alle Gruppenräume sind neu mit Bildschirmen ausgestattet, was die Nutzung 
deutlich vereinfacht und die Bildqualität verbessert. Zudem wurden im Cheminéeraum 
neue Tische angeschafft und das Cheminée renoviert. Um die Sicherheit für Vögel zu 
erhöhen, wurden die Fensterscheiben mit Punktfolien versehen, damit diese besser 
wahrgenommen werden und Kollisionen vermieden werden können. 
Das Jahr war jedoch auch von Herausforderungen geprägt. Aufgrund der Renovation des 
Parkhauses beim Einkaufszentrum waren die Parkmöglichkeiten für Kund*innen des GZ 
massiv eingeschränkt. Viele Reservationen kamen deshalb nicht zustande. 
Wir haben uns gefreut, dass im vergangenen Jahr das Angebot „Telli tanzt“ gestartet ist. 
Leider musste dieses Projekt jedoch per Anfang Januar 2026 mangels Teilnehmenden 
wieder eingestellt werden. 
Neu im Jahr 2025 ist zudem eine tamilische Kindermusikschule, die regelmässig mit 
Kindern im Tellistudio singt. Bereits fanden mehrere Aufführungen im Saal für Eltern und 
Angehörige statt, die sehr gut besucht waren und grossen Anklang fanden. 
Im Gemeinschaftszentrum treffen weiterhin täglich Menschen unterschiedlicher Kulturen, 
Altersgruppen und Interessensgemeinschaften aufeinander und beleben unsere 
Räumlichkeiten. 
 
 
 
 



Tellipost und Newsletter 
  
Nach einer Reduktion von zehn auf sieben Ausgaben der Tellipost im Jahr 2024, wurde 
diese ab 2025 noch vier Mal pro Jahr herausgegeben. Um trotzdem über aktuelle 
Veranstaltungen informieren zu können und Aufrufe für die Mithilfe bei Anlässen und 
Projekten zu ermöglichen, gab das GZ gemeinsam mit dem Quartierverein monatlich einen 
Newsletter heraus.  
Durch die geringere Anzahl Ausgaben der Tellipost stieg die Seitenzahl von 20 bis 28 Seiten 
auf 28 bis 36 Seiten pro Nummer. Und diese waren voll mit spannenden Artikeln: 
2025 war das Jahr der Wahlen: In der August-Tellipost hatten alle Stadtratskandidat*innen 
die Gelegenheit, Fragen der Redaktion zu Themen rund um die Telli wie klimatische 
Verbesserungen, Zukunft der Schule Telli sowie Ideen zum sozialen Zusammenhalt im 
Quartier Stellung zu beziehen. In der Novemberausgabe konnten sich alle 
Einwohnerratskandidat*innen, die in der Telli wohnen zu Themen wie Telli Ost, 
Zusammenleben im Quartier oder zu Ideen für neue Projekte in der Telli äussern.  
Die Titelgeschichte ist jeweils der Schwerpunkt jeder Tellipost. 2025 waren die Themen die 
Entwicklung der Telli Ost, die Vertonung des Telliwimmelbildes durch die Primarschule 
sowie der Sengelbach und seine Veränderungen. Ganz grosse Wellen - auch in Medien in 
der ganzen Schweiz - schlug der sogenannte «Wägeligate», bei dem es um die 

Einkaufswagen im Einkaufszentrum Telli 
ging, die die Bewohner*innen der 
Telliblöcke nicht mehr zu ihrer Wohnung 
nehmen dürfen, wie es jahrelanger Brauch 
war.  
Der Bachverein, die Schuldenberatung, das 
KIFF sowie die Stadtbibliothek Aarau 
berichteten wie schon seit Jahren 
regelmässig über Aktuelles, über Projekte 
und Angebote.  
 

 
GZ-Team 

 
Die Mitarbeitenden des GZ leisten in den Bereichen Gemeinwesenarbeit, Sozialpädagogik, 
Hauswartung und Administration wertvolle Arbeit, führen bestehende Projekte und 
Angebote durch und entwickeln diese weiter. Aufgrund seiner Pensionierung verliess unser 
Hauswart Fredy Pfiffner nach 12 Jahren per Ende 2024 das GZ. Mit Jürg Tanner haben wir 
glücklicherweise einen Nachfolger gefunden. Ebenfalls mussten wir uns im Juni von der 
Vorpraktikantin Mara Widmer verabschieden, da ihre befristete Anstellung endete. Die 
Stelle konnte nicht übergangslos besetzt werden, aber im September konnten wir Malaika 
Hikem als Vorpraktikantin gewinnen.  
 

 

 

 



 
Das Team des GZ bestand 2025 aus folgenden Mitarbeitenden:  
 

Von links hinten: Emira Hoxha (Sekretariat), Mike Weller (Sozialpädagoge i.A.), Claudia 
Gerber (Sekretariat), Iva Dedić (Sozialpädagogin), Ändu Feller (Leitung GZ),  
Vorne: Qemajl Hoxha (Hauswart), Mihrije Hoxha (Reinigungsfachfrau), Rahwa Negasi 
(Reinigungsfachfrau), Mara Widmer (Praktikantin), Jürg Tanner (Hauswart) 
Nicht auf dem Bild: Malaika Hikem  

 

Dank  
Das GZ kann all seine Projekte und Angebote nur dank dem grossartigen, selbstlosen 
Einsatz der Freiwilligen durchführen. Die Hilfsbereitschaft, das gegenseitige Unterstützen, 
das Mitdenken, das unkomplizierte Einspringen bei Ausfällen der über 80 Freiwilligen sind 
von unschätzbarem Wert. Darum allen von ganzem Herzen DANKE für ihr Mithelfen: 
Akter Fauzia, Al-Jabaji Muna, Alkridi Faten, Anghileri Alisha, Anvari Javad, Barrufet Helene, 
Bauer Nadja, Beck Heidy, Brühlmann Viviane, Böss Dorli, Bühler Luna, Bühler Yara, Bürgi 
Xaver, Cavegn Weller Ingrid, Cetinkaya Dildar, Christen Maria, Dayanti Rama, Demir 
Reyhane, Deneri Musa, Deponte Reiner, Derungs Romy, Dober-Setz Gabriela, Dos Santos 
Mike, Dürig Monika, Eisenhut Ruth, Erb Marianne, Friolet Jacqueline, Hilbich Lothar, 
Hollenstein Livia, Högger Ramona, Jabang Yahya, Jeanrichard Elsbeth, Kammer Jasmin, 
Karbacher Anita, Karrer Ursle, Kaufmann Jlona, Kirchhofer Elisabeth, Kirsch Bernhard, Koch 
Brigitte, Kosch Jeanine, Kvartina Anna, Kämpf Lucia, Landolt Dominik, Lappe Silvia, 
Laurianti Carmelo, Lichtin Bernhard, Maregrande Sandra, Meid Martha, Meier Frank 
Eduard, Meier Susanne, Mäder Markus, Müller Silvia, Müller Yvonne, Natuzzi Maria, Nimz 
Konrad, Ntwari Jean Marquis, Nydegger Irene, Peter Monica, Reitano Logiudice Adjélé, 
Risikova Miriam, Rössler Margrit, Rüttimann Rosmarie, Schaad Brigitte, Schiess Romana, 
Schmotzer Sabine, Schneeberger Lyen, Schweizer Charlotte, Schäpper Claudia, Schärli 
Melchior, Schürmann Anna, Schürmann Dölf, Selçuk Alan, Shoemaker Gaby, Sidibe 
Mamadi, Sidler Gaby, Spasojević Nikola, Steen Tinie, Stoll Heidi, Trepp Therese, Trüb 
Hansueli, von Felten Nana, Walz Hildi, Wenger Anne-Marie, Wenger Monika, Zimmerli 
Ricarda, Zürcher Dominik 
An dieser Stelle möchten wir uns auch bei allen anderen bedanken, die das GZ im 
vergangenen Jahr in irgendeiner Form unterstützt haben.  

Texte: Ändu Feller, Claudia Gerber, Emira Hoxha, Iva Dedić, Daniela Spagnuolo 
Fotos: Gemeinschaftszentrum Telli und freiwillige Helfer*innen 



Jahresbericht der Stiftungsratspräsidentin 

 
Der Stiftungsrat hat sich zu zwei Sitzungen getroffen. Nebst den wiederkehrenden 
Geschäften wie Rechnung, Budget, Personalfragen und Themen rund um den 
Tagesbetrieb, traf sich eine Delegation des Stiftungsrates mit einer Delegation des 
Quartiervereins Telli zu einer Klärungssitzung, um diverse Punkte zu diskutieren. Auf 
Wunsch der QV-Vertretungen wird dieser Prozess im Jahr 2026 weitergeführt werden.  
Ein weiteres Thema war die Kündigung von Iva Dedić, der langjährigen Sozialpädagogin, 
zuständig für den Bereich Kind und Familie. Als Folge davon sind einige Angebote im 
Bereich Frühe Kindheit der Sektion Gesellschaft angegliedert worden. Damit ist die 
Gleichstellung des Telliquartiers mit anderen Quartieren der Stadt gegeben. 
Im Telli-Egge wird es ebenfalls zu Veränderungen kommen, denn das jetzige Pächterpaar 
hat den Pachtvertrag nicht verlängert. Der Stiftungsrat wird sich durch einen Gastroberater 
begleiten lassen, um eine geeignete Nachfolge für den Telli-Egge zu finden.  
Insgesamt war das 2025 also geprägt von verschiedenen Neuerungen. Etwas bleibt:  Unser 
GZ ist nach wie vor eine sehr wichtige soziokulturelle Drehscheibe im Telliquartier. Dafür 
sorgt - mit grossem Engagement - unser GZ-Team. Es wurden wieder unterschiedliche 
Projekte angeboten und damit Menschen aus verschiedenen Generationen und 
Kulturkreisen angesprochen, unterstützt und begeistert. Herzlichen Dank an alle für ihren 
wertvollen Beitrag. 
Ein besonders grosses Dankeschön geht einmal mehr an unsere Stifterinnen und Stifter: 
Die Einwohnergemeinde Aarau, die Ortsbürgergemeinde Aarau, die reformierte 
Kirchgemeinde Aarau, die römisch-katholische Pfarrei Peter und Paul Aarau (bis Ende 
2025) sowie die verschiedenen Eigentümerinnen und Eigentümer der Telli-Überbauung. 
Ihre finanzielle Unterstützung ermöglicht es uns, all die beliebten Angebote 
weiterzuführen und neue Projekte aufzubauen  
Mit diesen Zeilen verabschiede ich mich von Ihnen, bedanke mich bei allen, die mich die 
letzten 12 Jahre als Stadträtin und Stiftungsratspräsidentin unterstützt haben, 
insbesondere meine Stiftungsratskolleginnen- und Kollegen und wünsche dem neuen 
Team – unter der Leitung von Petra Ohnsorg – das Allerbeste.  
 
Angelica Cavegn Leitner, Präsidentin Stiftungsrat GZ Telli bis 31.12.2025 
 
 
Stiftungsrat bis 31.12.2025: Angelica Cavegn Leitner (Präsidentin), Anja Häusermann 
(Einwohnergemeinde), Felice Facchini (Ortsbürgergemeinde), Burghard Förster 
(katholische Kirchgemeinde), Michael Wiesmann (reformierte Kirchgemeinde), Stefan 
Wyss (Quartierverein Telli) 

 

 



Jahresrechnung 2025 
Nummer Bezeichnung Rechnung Budget 

 Ertragsüberschuss   

 Aufwandüberschuss 27’910 46’750  

        

3426.3000.00 Löhne, Tag- und Sitzungsgelder 1’800 1800 

3426.3010.00 Löhne Verwaltungs-/Betriebspers. 291’661 266’000 

3426.3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, VK 19’064 17’000 

3426.3052.00 AG-Beiträge Pensionskasse 19’560 16’800 

3426.3053.00 AG-Beiträge UVG 2’455 2’300 

3426.3054.00 AG-Beiträge FAK 4’215 4’500 

3426.3055.00 AG-Beiträge KTG 5’334 4’600 

3426.3090.00 Aus- und Weiterbildung  5’000 

3426.3099.00 Übriger Personalaufwand 4’946 5’000 

3426.3100.00 Büromaterial 1’895 2’000 

3426.3101.00 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 7’098 11’000 

3426.3102.00 Drucksachen, Publikationen 2'104 5’000 

3426.3110.00 Anschaffung Büro-/Schulmobiliar 9’277 10’000 

3426.3120.00 Ver- und Entsorgung 39’116 40’000 

3426.3120.30 Einkauf Sperrgutmarken 2’444 4’000 

3426.3130.00 Dienstleistungen Dritter 53’572 85’000 

3426.3130.03 Porti 414 500 

3426.3130.04 Kommunikationsgebühren 4’454 5’000 

3426.3130.22 Projekt: Bereit für den Kindergarten 2’535 5’000 

3426.3130.60 Veranstaltungen 14’567 20’000 

3426.3134.00 Sachversicherungsprämien 3’106 4’200 

3426.3144.00 Unterhalt Hochbauten 9’708 11’000 

3426.3150.00 Unterhalt Büro-/Schulmobiliar 11’879 13’000 

3426.3170.00 Reisekosten und Spesen 1’178 3’000 

3426.3612.00 Entschädigungen an Gemeinden 12’500 12’500 

3426.3636.01 Mitgliederbeiträge/Spenden  540 800 

  Total Aufwand     525’422     555’000  

       
3426.4250.04 Verkauf Sperrgutmarken 2’613 4’000 

3426.4260.00 Rückerstattungen Dritter 6’660 5’000 

3426.4260.07 Rückerstattung Versicherungen 3’061  

3426.4260.12 Arbeiten für Dritte 16’739 14’500 

3426.4401.00 Zinsen Forderungen/Kontokorr.  100 

3426.4430.01 Pachtzins (Rest. Telli-Egge) 48’000 48’000 

3426.4472.00 Benützungsgebühren Liegenschaften VV 108’789 125’000 

3426.4472.02 Leistungen der Hauseigentümer 62’650  62’650  

3426.4472.03 Disco Metropol 10’000 10’000 

3426.4632.01 Beiträge der Träger * 239’000 239’000 

3426.4699.00 Rückverteilung CO2-Abgabe   
  Total Ertrag 497’512 508’250 


